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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

Präs. 228/72 

An den 

der Beilagen zu den ::enographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

436 jA.8. 
zu J>9 jJ. 
Präs. CUJL •••• .9.n..t@,9..!.J972 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

!l i e n 

Zu Z 84/J-NR/197l 

Die mir am 10.12.'1971 übermittelte schriftliche 

Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Lei t n e r 

und Genossen, betreffend "\-lei tere Harmonisierung des öster­

reichisch-italienischen Verhältnissen in der Südtirolfrage, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

~u Pkt. 1) der Anfrage: 

Beim Landesgericht für Strafsachen Wien ist unter 

AZ 20 VI.' 6502/67 ein Strafve;r;fahren gegen Peter K i e -

11. e s b erg er, Egon K u f n e rund Dr. Erhard 

H art u n g wegen Verdachtes des Verbrechens nach § 4 

Abs. 2 SprengstoffG. anhängig. Die Genannten ,rorden im 

ersten Rechtsgang mit Urteil des Geschwornengerichtes am 

Sitze des Landesgerichtes' für Strafsachen lYien vorn 23.12. 

1968 des Verbrechens des teils'vollbrachten, teils ver-

' •. suchten Meuchelmordes nach §§ 134, 135 Z.l und § 8 stG. 

und nach §. 4 Sprengstoffgesetz schuldig erkannt und Peter 

Kienesberger zu 8 Jahren, Egon Kufner und Dr. Erhard Hartung 

zu je 1 Jahr schweren und verschärften Kerkers verurteilt. 

Es wurde ihnen angelastet,'in der Nacht vom 24. auf den 

25. Juni 1967 im Gebiete der Porzescharte, Gemeindegebiet 

Sexten, Südtirol, im gemeinsamen Zusammenwi.rken al s 1-1 i t­

täter durch das Verlegen zweier Sprengladungen den Tod von 
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4 Mitgliedern einer Untersuchungspat~ouille vorsätzlich 

herbeigeführt zu haben, wobei der Mord an weiteren Mit­

gliedern dieser Untersuchungspatrouille nur durch Zufall 

unterblieben sei. 

Dieses Urteil wurde hinsichtlich aller drei Ange­

klagten mit Urteil des Obersten Gerichtshofes vom 18.6. 

1970 aufgehoben und die Sache zur neuerlichen Verhand-

lung und Entscheidung an ein Geschwornengericht am Sitze 

des Landesger:Lchtes f'ür Str:::ti'sachen Wien zurückverwiesen. 

Im zweiten Rechtsgang wurden die Angeklagten Pater 

Kienesberg'er und Egon Kui'ner mit lJrtcil des GeE.;ch1<wrneu#· 

gerichts am Sitze des Landesgerichtes für Strafsachen Wien 

vom 18.5.1971 von der ,Anklage ,vcgen Verbrech.ens nach § l~ 

Ahs. 2 SprengstoffG. freigs0prochen. Das Verfahren gegen 

D:c. Erhard Hartung, der ungeachtet dsE'. ihm vom Bundes-­

ministerium rUr .Justiz gemäß §§ hJ.9, h2,O 31;13 0 bm>Til1ig­

ten sicheJ:"en Gelei tes zu.:c- HallptV(~l'bandlun{; r"icI!,t 8J:'5Ch:t.ü c
-

nan war, m~rde ausgeschie~2n. Mit Urteil des Obersten Ge-

.berger uEd Egon 

und die Sc::.che zur neuerlichen. Vcrhandlun.g' ".nd Bntschei-

dtlng an ein Ger:,chuornengericht atlt. Si tz.{~ d(,;s T.",:ü-:,d,esgerich.­

tes fUr Strafsachen Wien zurlickverwiesen. Es wird daher 

in einem dritten Rechtsgang ei1.1r,:; neucj:':LicJle t'\lel.~ha,!ld-

lung gegen Pater Kienesborger, E:eon KUrr:H~r v.nd D:c. Erhard 

Hartung durchzufUhren sein. 

Zu Pkt. 2 der Anrra~e: • __ .~~~~ .. ,--_._~"-._~;;j:<-, • ., 

Derzeit befinden $ich keine Personen in österreich 

Zusammenhang mit der SUdtirolfrage rechtskräft 

teilt worden sind. 

Zu Pkt. 1 der Anfra~e: 
--~_~,~ ____ ~<MT.~._ 

Im Hinblick darauf! daß sich keine Person in ge­

richtlicher Haft befindet) die wegen Sprengstoffanschlll-

gen im Zu sammenbaug mi t der Südt iJ:'o 1 von einem Hster-

• ,1':;1 
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reichischen Gericht rechtskräftig verurteilt worden ist, 

sowie in Anbetracht der Tatsache, daß nur gegen J Per­

sonen ein Strafverfahren wegen eines solchen Deliktes 

bei einem Hsterreichischen Strafger~cht anhängig ist, 

besteht kein Anlaß für eine gesetzgeberische 1ni tiati"ve 

auf Erlassung eines Amnestiegesetzes gemäß dem Art. 93 

B-VG. 

'&''l.~ .. l+ d<:'F. };;.:ryfrJ}g""e : 

Im derzeitigen Verfahrensstadium ist nicht daran 

gedacht, mit Vorschlägen gemäß Art. 65 Aba. 2 11t. c 

B-VG an den Herrn Bundespräsidenten heranzutreten. 

8. Februar 1972 
Der Bundesminister: 

., 
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